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Im Mittelpunkt dieses Forschungsvorhabens standen die Aktualisierung des 
Medienkompetenzbegriffs sowie die Zusammenführung des internationalen 
Diskurses um Media Literacy mit dem deutschsprachigen Medienkompetenz-
diskurs. Basierend darauf wurde der Medienkompetenzbegriff in Bezugnahme 
auf soziolinguistische und kommunikationstheoretische Auseinandersetzun-
gen mit Kompetenz und Performanz sowie auf die Feldtheorie und Bildungsso-
ziologie Bourdieus reformuliert und im Hinblick auf die soziale Determinierung 
von Medienkompetenz hinterfragt. Damit wurde auch ein theoretisch neuer 
Begriff der Medienperformanz eingeführt und definiert. Ausgehend von diesen 
theoretischen Auseinandersetzungen wurden im Rahmen dieses Projekts zwei 
empirische Studien zum Medienumgang Heranwachsender durchgeführt. Als 
Zusammenführung der empirischen und der theoretischen Arbeit dieses Pro-
jekts konnten wesentliche Erkenntnisse auf theoretischer Ebene sowie für die 
anwendungsorientierte Forschung im Bereich der Mediensozialisation, Medi-
enpädagogik und vor allem hinsichtlich einer Messung von Medienkompetenz 
und digitaler Kompetenz gewonnen werden.


